
Die steirischen Denkmal-, Fassa-
den- und Gebäudereiniger legen 
besonderen Wert auf hochqualifi-
zierten Nachwuchs in ihrer ständig 
wachsenden Branche und den da-
mit steigenden Herausforderungen 
im fachlichen Bereich. Inzwischen 
hat es sich ja herumgesprochen, 
dass Reinigung durch Profis mit 
dem umgangssprachlichen „Put-
zen“ so gut wie nichts zu tun hat.
Der Lehrberuf Reinigungstechnik 
ist – obwohl ein Zukun�sberuf - 
kaum bekannt und leider o� mit 
einem falschen Bild verbunden.
Sowohl Privathaushalte als auch 
Unternehmen vertrauen bei heiklen 
Projekten den bestausgebildeten 
Reinigungsexperten, die nicht nur 
über das gefragte Know How, son-
dern auch über die jeweils geeigne-
te technische Ausrüstung verfügen.

„Die Anforderungen an Reinigungs-
profis sind nicht zu unterschätzen. 
Unsere heimischen Unternehmen 
sind nicht nur im technischen Be-
reich ständig am Laufenden, son-
dern verfügen auch über umfang-

reiches Wissen im Umgang mit 
Chemikalien, um die Umwelt nicht 
zu belasten“, so Landesinnungs-
meister Komm.- Rat Franz Josef 
Liebich.
Die Ausbildung zum Reinigungs-

techniker bietet spannende Tätig-
keiten, gute Zukun�sperspektiven 
und tolle Aufstiegsmöglichkeiten. 
Von der Lehre über die Fachkra�
und Objektleiter bis zur Meister-
prüfung stehen alle Türen offen. 
Auch Doppellehre verbunden mit 
Bürokaufmann/-frau ist möglich. 
Die Ausbildung findet in einem mo-
dernen Berufsumfeld statt, jeder
Tag ist abwechslungsreich.
Jugendliche mit Eigenverantwor-
tung und Teamfähigkeit sind ge-
fragt. 
Erkundigen Sie sich auf 
www.reinigungstechnikistcool.at

Reinigungstechnik ist cool
Reinigungstechniker/innen sind gesuchte Fachkrä�e mit exzellenten Karriere-  
und Gehaltsaussichten.

Bezahlte Anzeige

Reinigungstechniker sind gefragter denn je.
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Entgeltliche Einschaltung

32.000 Möglichkeiten am WIFI
Vom Vorbereitungskurs auf die 
Lehrabschlussprüfung bis zur 
Meisterqualifizierung, von der 
Verhandlung bis zur Umwelt-
technik, von Java bis Englisch: 
Mit rund 40.000 
Kursteilnehmern 
und 3.500 Ver-
anstaltungen pro 
Jahr ist das Bil-
dungsangebot 

des WIFI seit vielen Jahren 
wichtiger Partner für Wirt-
scha� und Industrie. Die über 
800 Trainer mit 140.000 Lehr-
stunden leisten dabei ganze Ar-

beit: Mehr als 32.000 
Kurse, Seminare und 
Lehrgänge werden 
angeboten – zielge-
richtet und auch in 
den Regionen.

Tourismus-Manager von morgen
Viele Perspektiven im Touris-
mus bietet eine Ausbildung 
an den Tourismusschulen Bad 
Gleichenberg: Von der Ho-
telfachschule Gastronomie-
Management 
über die Höhere 
Lehranstalt für 
Tourismus bis 
zum Kolleg für 
Tourismus und 

Freizeitwirtscha� reicht die 
breite Palette des Angebots. 
Unlängst wurde das vielseitige 
Portfolio um die neu wählba-
ren Ausbildungsschwerpunk-

te „Digital Tourism, 
Startups und Entre-
preneurship“ sowie 
„Fremdsprachen & 
Management“ er-
weitert.

Nach der WM ist vor der 
EM: Nach den weiß-grünen 
Erfolgen in Kazan gilt der 
Fokus nun den „EuroSkills“ 
2020 in Graz.

Gleich fünf der insgesamt elf ös-
terreichischen Medaillen bei den 
„WorldSkills“ in Kazan gingen in 
die Steiermark. Noch während die 
gute Stimmung und der tosende 
Applaus der 250.000 Besucher 
auf dem 70 Hektar großen russi-
schen Wettkampfareal nachhallt, 
werden mit Hochdruck die „Eu-
roSkills“, die in knapp einem Jahr 
von 16. bis 20. September in Graz 
über die Bühne gehen, vorberei-
tet: „Es werden nicht die Spiele 
der größten Hallen, dafür aber 
mit dem größten Herz werden“, 
verspricht EM-Initator Josef Herk. 
Er betont: „Diesen Wettbewerb 
2020 in Graz austragen zu dür-

Bildungsangebote der WKO Steiermark  Nach Kazan 
fen, ist eine Auszeichnung – für 
Österreich und für unser duales 
Ausbildungssystem.“ 

Rund 100.000 Menschen wird 
das Event, das erstmals seit 
Gründung der europäischen Be-
rufsmeisterscha�en in Österreich 
ausgetragen wird, in die Stadt 
an der Mur lotsen. Die 
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Gratis-Talente-Check für Schüler
Als „weltbestes Bildungspro-
jekt“ wurde das Talentcenter der 
WKO Steiermark in Kooperation 
mit der Universität Graz un-
längst in Rio de Janeiro geadelt. 
Die exzellente Be-
rufsorientierung ist 
hierzulande schon 
lange kein Geheim-
nis mehr: An ins-
gesamt 48 Teststa-

tionen werden die Neigungen 
und Talente von Jugendlichen 
untersucht, die an der Schwelle 
zu Ausbildung und Beruf ste-
hen. Der am Ende des Checks 

resultierende Ta-
lentreport weist 
Stärken und Po-
tenziale sowie 
Ausbildungsein-
richtungen aus.

Studieren an der FH Campus02
Ein breites Studienangebot 
bietet die FH Campus02: Zur 
Wahl stehen zwölf Bachelor- 
und Masterstudien in den 
Studienrichtungen Automa-
tisierungstechnik, 
Innovationsma-
nagement, Informa-
tionstechnologien 
& Wirtscha�sinfor-
matik, International 

Marketing & Sales Manage-
ment sowie Rechnungswesen 
& Controlling, darüber hinaus 
gibt es fünf akademische Lehr-
gänge. Die Zahl der Absolven-

ten wächst und 
wächst: Exakt 
4.759 Absolven-
ten zählt die FH 
Campus02 mitt-
lerweile.

aufzubauen, damit wir dieses 
internationale Veranstaltungsfor-
mat einzigartig und auf höchstem 
Niveau umsetzen können“, beto-
nen Angelika Ledineg und Harald 
del Negro, die Geschä�sführer  
der „EuroSkills 2020 GmbH“. 

Am Riesenspektakel selbst neh-
men die 600 besten Jungfach-
arbeiter aus 28 Nationen teil. 

Die steirischen Teilneh-
mer zählen wieder zu 

den Favoriten: Bei der 
letzten EM in Budapest 
holten die weiß-grünen 

Fachkrä�e sechs Medail-
len – eine in Gold. Was die 

WKO sonst noch alles in Sachen 
Bildung bewegt, finden Sie in den 
Infokästen links und rechts. ■
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Bildungsangebote der WKO Steiermark

Volksrock‘n‘Roller Andreas 
Gabalier setzt sich für die 
„EuroSkills“ in Graz ein.

„EuroSkills“ selbst finden auf 
60.000 Quadratmetern Veranstal-
tungsfläche in und um den Grazer 
Messe Congress statt. Dabei wird 
nichts dem Zufall überlassen: „Die 
Vorbereitungen sind schon seit 
2016 am Laufen. Wir haben die 
Zeit intensiv genutzt, um Partner-

scha�en und Kooperationen 
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